Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 16.03.2021

Frage Nr. 594: Herr Jerusalem (Ecolo)
Thema: Unterstützung für Tagesmütter 


Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
In der Kontrollsitzung vom 14. Januar diesen Jahres haben wir über die Situation der Tagesmütter in Ostbelgien und über die dringend notwendige Aufwertung dieses Sektors gesprochen. Tagesmütter müssen von ihrem Beruf leben können!
In diesem Zusammenhang sagten Sie folgendes, Frau Ministerin: “Wir [also die DG] haben noch weitere Stellschrauben, an denen wir drehen können, um die Arbeitsbedingungen [der Tagesmütter] interessanter zu machen.” Dabei gehe es nach Ihrer Aussage unter anderem um die Trägerfrage und um die Tagessätze.
In der Zwischenzeit hat die Ankündigung der Auflösung des RZKB für ein kleines Erdbeben in der Betreuungslandschaft der DG gesorgt. Dazu erklärten Sie in der Presse, das Ziel sei es, eine neue parastatale Einrichtung zu schaffen, die die Aufgaben der Kinder- bzw. Kleinkindbetreuung von RZKB und Kaleido übernähme. Dies solle es noch vor Ende der Legislaturperiode ermöglichen, konventionierten Tagesmüttern ein Vollstatut anzubieten. 
Ob dieser Schritt sinnvoll ist oder nicht lässt sich aus unserer “Zuschauersicht” bisher nicht beurteilen. Was er aber sicher nicht bringt, sind zeitnahe Verbesserungen für die Tagesmütter. Diese sind aber zwingend erforderlich!
In Anlehnung an Ihre Aussage, die DG habe noch weitere Stellschrauben, an denen sie drehen könne, habe ich folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin:

· Welche Maßnahmen werden Sie zeitnah ergreifen, um vor allem den konventionierten Tagesmüttern und Co-Tagesmüttern aktiv unter die Arme zu greifen?
· Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz bei einer konventionierten Tagesmutter? 
· Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz in einer Kinderkrippe?






Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

in Ihrer Frage suggerieren Sie, Herr Jerusalem, dass das RZKB aufgelöst werden soll. Das steht überhaupt nicht zur Debatte und das darf ich an dieser Stelle so nicht stehen lassen. Das RZKB ist ein wichtiger und bedeutender Partner in der Kinderbetreuung. Die Regierung arbeitet intensiv daran, die Kinderbetreuung weiterzuentwickeln. Wir verfolgen die Absicht, für das Zentrum eine neue Struktur zu schaffen und nicht nur die Attraktivität des Berufs „Tagesmutter“ aufzuwerten, sondern für das gesamte Personal vorteilhafte Bedingungen zu schaffen. Darüber wird Ministerin Klinkenberg im Parlament zu gegebener Zeit gerne berichten und mit Ihnen austauschen. 

Die Weiterentwicklung der Kinderbetreuung gehört zu den Prioritäten der Regierung. Ministerin Klinkenberg widmet sich seit ihrem Amtsantritt im Oktober 2020 intensiv dieser Aufgabe.  Die konventionierten Tagesmütter sind ein wichtiger Pfeiler der Kinderbetreuung in Ostbelgien. Eine Aufwertung des Berufs und der finanziellen Rahmenbedingungen sind unabdingbar. Zurzeit werden verschiedene Möglichkeiten geprüft, über die Ministerin Klinkenberg zum gegebenen Zeitpunkt berichten wird. 

In den letzten beiden Jahren wurden übrigens bereits Vorteile für die konventionierten Tagesmütter eingeführt: eine Intervention bei den Sicherheitsbestimmungen (laufend, 30.000 Euro alle 6 Jahre); die Anschaffung von Kinderwagen für vier Personen; Tablets (für die Einspeisung der Anwesenheiten der Kinder bei den TM seit 2020); eine Kostenbeteiligung für die Internetnutzung (ca. 10 Euro monatlich), eine Erhöhung der Prämie für Weiterbildungen. 

Wenn wir von den effektiven Kosten im Jahr 2019 ausgehen, dann betragen die Kosten für einen Betreuungsplatz bei einer konventionierten Tagesmutter in Ostbelgien 626 Euro pro Platz/jährlich (ausschließlich die Tagesentschädigung abzüglich der Elternbeteiligung) bzw. 2.585 Euro pro Platz/jährlich mit den sogenannten „Overheadkosten“ d.h. den Gemeinkosten (Weiterbildung, Begleitung, …).  
Die Abrechnung des RZKB für das Jahr 2020 liegt derzeit noch nicht vor, die Kosten werden aufgrund der Bezuschussung weiterer Lohn- und Funktionskosten höher liegen. 

Ausgehend von den effektiven Kosten im Jahr 2019 betragen die Kosten für in der Kinderkrippe 2.585 Euro pro Platz/jährlich (ausschließlich die Lohnkosten) und 17.190 Euro pro Platz/jährlich mit Overheadkosten (Sozialabgaben, Weiterbildung, Begleitung, …). Die Abrechnung des RZKB für das Jahr 2020 liegt noch nicht vor, auch hier werden die Kosten sicher höher liegen.

Die Erfahrung zeigt uns, dass ein guter Mix an Kinderbetreuungsangeboten ausschlaggebend ist für die flächendeckende Erfüllung des Bedarfs.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!   

1


1


 


 


Lydia KLINKENBERG


, Minister


in


 


für Bildung, Forschung und Erziehung


 


 


 


Sitzung


 


vom 


16


.


03


.


202


1


 


 


Frage


 


Nr


. 


594


: 


Herr


 


Jerusalem


 


(


Ecolo


)


 


Thema: 


Unterstützung für Tagesmütter


 


 


 


 


Es gilt das gesprochene Wort!


 


 


Frage


 


In der Kontrollsitzung vom 14. Januar diesen Jahres haben wir über die Situation 


der Tagesmütter in Ostbelgien und über die dringend notwendige Aufwertung 


dieses Sektors gesprochen. Tagesmütter müssen von ihrem Beruf leben können!


 


In diesem Zusammenhang sa


gten Sie folgendes, Frau Ministerin: “Wir [also die 


DG] haben noch weitere Stellschrauben, an denen wir drehen können, um die 


Arbeitsbedingungen [der Tagesmütter] interessanter zu machen.” Dabei gehe es 


nach Ihrer Aussage unter anderem um die Trägerfrage u


nd um die Tagessätze.


 


In der Zwischenzeit hat die Ankündigung der Auflösung des RZKB für ein kleines 


Erdbeben in der Betreuungslandschaft der DG gesorgt. Dazu erklärten Sie in der 


Presse, das Ziel sei es, eine neue parastatale Einrichtung zu schaffen, die 


die 


Aufgaben der Kinder


-


 


bzw. Kleinkindbetreuung von RZKB und Kaleido 


übernähme. Dies solle es noch vor Ende der Legislaturperiode ermöglichen, 


konventionierten Tagesmüttern ein Vollstatut anzubieten. 


 


Ob dieser Schritt sinnvoll ist oder nicht lässt sich a


us unserer “Zuschauersicht” 


bisher nicht beurteilen. Was er aber sicher nicht bringt, sind zeitnahe 


Verbesserungen für die Tagesmütter. Diese sind aber zwingend erforderlich!


 


In Anlehnung an Ihre Aussage, die DG habe noch weitere Stellschrauben, an 


denen s


ie drehen könne, habe ich folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin:


 


 


­


 


Welche Maßnahmen werden Sie zeitnah ergreifen, um vor allem den 


konventionierten


 


Tagesmüttern und Co


-


Tagesmüttern aktiv unter die Arme zu 


greifen?


 


­


 


Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz bei einer 


konventionierten Tagesmutter? 


 


­


 


Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz in einer 


Kinderkrippe?


 


 


 


 


 


 


 




1     Lydia KLINKENBERG , Minister in   für Bildung, Forschung und Erziehung       Sitzung   vom  16 . 03 . 202 1     Frage   Nr .  594 :  Herr   Jerusalem   ( Ecolo )   Thema:  Unterstützung für Tagesmütter         Es gilt das gesprochene Wort!     Frage   In der Kontrollsitzung vom 14. Januar diesen Jahres haben wir über die Situation  der Tagesmütter in Ostbelgien und über die dringend notwendige Aufwertung  dieses Sektors gesprochen. Tagesmütter müssen von ihrem Beruf leben können!   In diesem Zusammenhang sa gten Sie folgendes, Frau Ministerin: “Wir [also die  DG] haben noch weitere Stellschrauben, an denen wir drehen können, um die  Arbeitsbedingungen [der Tagesmütter] interessanter zu machen.” Dabei gehe es  nach Ihrer Aussage unter anderem um die Trägerfrage u nd um die Tagessätze.   In der Zwischenzeit hat die Ankündigung der Auflösung des RZKB für ein kleines  Erdbeben in der Betreuungslandschaft der DG gesorgt. Dazu erklärten Sie in der  Presse, das Ziel sei es, eine neue parastatale Einrichtung zu schaffen, die  die  Aufgaben der Kinder -   bzw. Kleinkindbetreuung von RZKB und Kaleido  übernähme. Dies solle es noch vor Ende der Legislaturperiode ermöglichen,  konventionierten Tagesmüttern ein Vollstatut anzubieten.    Ob dieser Schritt sinnvoll ist oder nicht lässt sich a us unserer “Zuschauersicht”  bisher nicht beurteilen. Was er aber sicher nicht bringt, sind zeitnahe  Verbesserungen für die Tagesmütter. Diese sind aber zwingend erforderlich!   In Anlehnung an Ihre Aussage, die DG habe noch weitere Stellschrauben, an  denen s ie drehen könne, habe ich folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin:     ­   Welche Maßnahmen werden Sie zeitnah ergreifen, um vor allem den  konventionierten   Tagesmüttern und Co - Tagesmüttern aktiv unter die Arme zu  greifen?   ­   Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz bei einer  konventionierten Tagesmutter?    ­   Wie hoch sind die Kosten der DG für einen Betreuungsplatz in einer  Kinderkrippe?              

